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Abgeordnetenhaus 23 Plenarsitzung S März
Abends Tagesordnung I Dritte Berathung des Gesetz
entwurfs betreffend die Abtretung der Preußischen Bank an
das Reich

Der Gesetzentwurf wird definitiv genehmigt
II Fortsetzung der Budgetberathung a Verwaltung

für H indel Gewerbe und Bauwesen Tit 76 der ein
maligen Ausgaben zur Errichtung der Gewerbeakademie
1 Rate 456,666 Mk beantragt die Budgetkommission zu
bewilligen Der Antrag der Budgetkommission wird genehmigt

d Etat des Herrenhauses Dauernde Ausgaben
16t,166 Mk Die Position wird ohne Debatte bewilligt

o Etat des Abgeordnetenhauses Dauernde Aus
gaben 1,193,826 Mk Die Budgetkommission beantragt
die dauernden Ausgaben zu bewilligen und unter den ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben folgenden neuen
Titel zuzusetzen Kap 17 Tit 1 Zu Bauten im Geschäfts
hause des Abgeordnetenhauses und zwar zu einem Anbau
an die Bibliothek und zur neuen Einrichtung der Gasein
deckung des Sitz ingesaales 69,506 Mk

Der Referent Abg Rickert der den Antrag der Kom
mission zur Annahme empfiehlt macht dem Hause bei dieser
Gelegenheit die interessante Mittheilung daß die verschie
denen Bauten die seit dem Jahre 1849 am Abgeordneten
Hause vorgenommen worden die erhebliche Kosten Summe
von 317,666 Thlr erfordert habe nämlich im Jahre 1849
165,666 Thlr 1867 83,666 Thlr 1872 91,666 Thlr
und im Jahre 1874 38,066 Thlr

Abg Berg er Mitten bringt die Befitzverhältnisse
deS Abgeordnetenhauses zur Sprache und führt Beispiele
aus der Conflictszeit an wo diese zweifelhafte Frage dazu
benutzt worden sei die Mitglieder des Hauses aus ihrem
Befitzthum zu verdrängen Er glaube daher daß diese An
gelegenheit in Preußen viel zu leicht behandelt worden sei
und hätte er gewünscht daß man das Beispiel Hessens nach
geahmt bätte wo durch ein Gesetz den Ständen die aus
schließliche Benutzung des Ständehauses und die Verwal
tung desselben dem Präsidenten übertragen worden sei
Schließlich tadelt Redner daß von allen constitutionellen
Staaten in Preußen allein dem Präsidenten des Hauses
keine Repräsentationsgelder zur Verfügung stehen

Der Antrag der Budgetkommission wird genehmigt
Es folgt

ä Der Etat der Eisenbahnverwaltung Bei Kap 15
der Einnahmen beklagt Abg Windt horst Bielefeld die
von der Regierung getroffene Maßregel wegm Abschluß
der Bahnhöfe die nach seiner Meinung den Interessen des

Publikums zuwiderlaufe während Abg Rickert dieselbe
entschieden billigt und in Bezug auf die Ordnung der Ver
kehrsverhältnisse für nothwendig hält Er bitte sich nicht
von Sentimentalität leiten zu lassen sondern lediglich die
Interessen des Verkehrs zu berücksichtigen Reg Komm
Ministerial Director Weiß Haupt erklärt daß die ange
ordnete Maßregel nur überall da zur Ausführung gelange
wo da Verkehrs Verhältniß dies erheische Die Position
wird bewilligt

Die übrigen Einnahme Positionen gebe zu einer erheb
lichen Diskussion keine Veranlassung und werden bewilligt

Die Kap 23 26 werden nach kurzer unerheblicher
Discussion ebenfalls bewilligt

Abgeordnetenhaus 24 Plenarsitzung d 6 März
T O Fortsetzung der Etatberathung a Etat der Eisen
bahnverwaltung

Bei Kap 27 der dauernden Ausgaben spricht Abg
Schmidt Sagan den Wunsch aus daß die Regierung
bei den Schnellzügen die Retourbillets wieder einführen möge

Abg Miquel kommt noch einmal auf die bei den
Staatsbahnen vorgenommene Vermehrung des Beamten
personals zurück Er ist der Ansicht daß die Eisenbahnver
waliung es sorgfältig vermeiden müßte aus zufriedenen
Arbeitern unzufriedene Subalternbeamten zu machen und
wünscht schließlich eine gründliche Revision der einzelnen
Verwaltungszweige

Der Handelsminister giebt in letzterer Beziehung eine
zusagende Erklärung

Kap 27 sowie die folgenden Kap 28 31 werden
hierauf genehmigt

Bei Kap 32 Privateisenbahnen bei welchen der
Staat betheitigt ist lenkt Abg Dr Ha mm ach er die Auf
merksamkeit des Hauses auf die Stellung des Staates zu
diesen Privatbahnen und hebt namentlich hervor daß nach
den Abschlüssen der letzten drei Jahre bei diesen Bahnen
die Einnahmen im wesentlichen Rückgange sich befinden
während die Ausgaben eine bedenkliche Vermehrung auf
weisen Redner richtet sodann noch das Ersuchen an die
Staatsregierung in Betracht zu ziehen ob es sich nicht
empfehle die Verwaltung der garantirten pommerschen Bah
nen auf den Staat zu übernehmen

Abg v Benda bringt die Verhältnisse der Berliner
Nordbahn zur Sprache

Kap 32 wird nach kurzer Discussion genehmigt Zu
Kap 33 Centralverwaltung und Eisenbahncommissariate
beantragen die Hauscommissarien die sämmtlichen Positio
nen zwar zu bewilligen zugleich aber auszusprechen
s daß die weitere gesetzliche Regulirung und Beaufsichti
gung des gesammten Eisenbahnwesens durch das Reich ein
dringendes Bedürfniß ist b daß die Verbindung deS Amtes

eines Eisenbahncommissars mit dem eines Eisenbahndirectors
nicht verträglich erscheint

Abg Lipke befürwortet diesen Antrag während der
Handelsminister sich in längeren Ausführungen gegen den
ersten Theil desselben ausspricht dem zweiten Theil dage
gen zustimmt

Bei der Abstimmung wird der Antrag zu s vom
Hause abgelehnt der zu d dagegen angenommen und das
Kapitel genehmigt

Das Haus geht nunmehr zu den einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben über

Es folgt d Etat des Cultusministeriums
Abg Richter Sangerhausen bringt zunächst den

Uebelstand zur Sprache daß es noch immer an einer Nach
weisung über die Einnahmen und Ausgaben der Domstifter
und des Stiftvermögens mangele In der Budgetcommis
sion sei dieser Uebelstand zur Sprache gekommen der Mi
nister des Innern habe jedoch in einem an die Etatsgruppe
gerichteten Schreiben sich geweigert nähere Auskunft zu er

theilen da es sich hier nicht um Staats sondern um
Corporationsvermögeu handle

Abg Schumann hat in Bezug hierauf den Antrag
gestellt die Staatsregierung aufzufordern dahin zu wirken
1 daß die Präbenden des Domcapitels in Brandenburg
ncht mehr an einzelne Personen verliehen werden sodan
2 daß das Gesammteinkommen des Domstiftes Branden
burg bald möglichst der evangelischen Kirche innerhalb der
Provinz Brandenburg überwiesen werde

Hierzu liegt ein Amendement des Abg Wehren
pfennig vor in Nr 2 statt der Worte der evangeli
schen Kirche zc zu setzen zu Kirchen und Schulzwecken
überwiesen werde

Abg Schumann geht bei Begründung seines An
trages auf die näheren Verhältnisse des Domstiftes Bran
denburg die ihm persönlich sehr genau bekannt sind des
Näheren ein und hebt hervor daß sich unter den gegen
wärtigen Pfründeninhabern keine Geistlichen sondern nur
ehemalige oder noch im Dienst befindliche höhere Staats
und Militärbeamte befinden so u A der frühere Minister
ves Innern v Westfalen hört der Minister v Sel
chow hört die Generale v Stülpnagel und Frei
herr v Manteussel hört l und der gegenwärtige Mini
ster des Innern Graf zu Eulenburg hörtl Redner
fährt dann fort Ich glaube daß die Verdienste dieser
Männer doch auf einem ganz anderen Felde als auf dem
der evangelischen Kirche liegen sehr richtig I Und was
thun nun diese Herren Einmal im Sahre am Michaelis
tage an welchem das alte kirchliche Rechnungsjahr zu Ende
gehr kommen die Herren ach Brandenburg um die Ge
neralquittung zu schreiben und dann gut zu diniren große
Heiterkeit Es wird gewiß Niemand behaupten daß die

Ieyy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

11 FortsetzungDas Aeußere von Agnata war der überzeugendste Be
weis von der Richtigkeit der Ansichten und Lehre des
Grafen Allerdings besaß sie eine vollendete Schönheit der
Gesichtsbildung man konnte sich keine anmuthiger gezeich
eten Lippen keinen reineren Teint und keine edlere Figur

denken doch Agnata Mielcinska würde eine entzückende
Puppe gewesen sein ohne diesen erhabenen Ausdruck hohen
SeelenavelS auf der weißen Stirn und den seelischen Glanz
ihrer Zauberaugen Das Studium hatte ihr jenes Selbst
bewußte gegeben das dem Genie eigen und ihr dabei alle
Weiblichkeit ihres Wesens gelassen

Agnata schloß ihre Freundin die sie trotz ihrer Cha
racterverschiedenheit liebte in die Arme und versprach ihr
bald nach Bronikowo zu kommen

Diesen Kopf werde ich zum Andenken an meine Un
geschicklichkeit und an JerzhS Ablehnen meines Dankes mit
nehmen sagte Jberia und hob den Kopf eines Schäfers
auf der eine Fiöte an den Mund führte Es war eine
der Figuren die sie heruntergeworfen hatte

Sie nahm ihren Hut vom Haupt des Apollo und machte
ihm einen Km x Danke mein Herr Sie find galanter
als mancher Mann von Fleisch Und nun noch meine Stul
pen Frau Venus Nsroi

Sie traten zusammen hinaus auf die Brücke die nach
dem Hofe führte

Euer Schloß ist das schönste was ich je gesehen
sagte Jberia

Wir sind auch zufrieden und glücklich drin war die
Antwort

Empfiehl mich deinem Vater Wo ist er denn
Er ist früh auf seinem Zimmer besorgt seine Korre

spondenzen und Geschäfte hält Conserenz mit den Beamten
und wir sehen uns erst um zwei Uhr bei Tisch

Reizende Einrichtung Meine Mutter ist nie sicher

daß ich sie überfalle ich habe sie schon des Nachts aufge
weckt um ihr einen Traum zu erzählen Lebe wohl gute
Agnata bedaure mich um unsere Gäste Vielleicht kommen
sie von uns zu Euch

Fort sprengte die Valkhra Jberia winkte noch mit
der Reitgerte zum Abschied Jerzh stand Plötzlich hinter
einem kleinen Gebüsch vorkommend am Wege

Addio Graf Jerzh Ich vergesse nichts Mein
Leben gehört Ihnen rief Jberia in ernstem Tone dem
jungen Grafen zu

Mittags kam ein kleines Dreieck mit einem reitenden
Boten von Bronikowo nach Boguszhn Jberia gehörte zu
den Leuten die stundenlange Besuche machen vom Hundert
sten in Tausendste kommen und wenn sie Abschied nehmen
auf der Treppe erst von dem Hauptzweck ihres Befuches zu
reden beginnen Ihre Gedanken waren Wandervögel
ewig unterwegs So war sie kaum von der Mittagstafel
aufgestanden als sie an Agnata schrieb

Beste Agnata
Ich bin glücklich mit der wilden Jsabella in dem stei

nigen Arabien angekommen Du kannst annehmen daß ich
Boguszhn für das glückliche Arabien halte obgleich du der
Prediger in der Wüste bist nämlich einem solchen zer
fahrenen Geschöpf gegenüber wie ich bin Hast du jemals
eine solche garstige Arabeskenhandschrift gesehen wie die
meine Aber ich habe den Vortheil daß man studiren muß
um mich zu lesen und das ist ja dein Metier

Es ist hier langweilig wie am Sonntag in der Kirche
Rathe doch deinem Papa als gutes Schlafpulver die Pre
digten unseres Probstes Ich versichere dir nach den ersten
Sätzen ist man weg wie ein Dachs im ersten Monat seines
Winterschlafes Der alte Nieradzinski welcher glaubt
allen Menschen Grobheiten die er Wahrheiten nennt sagen
zu können hat mir vorhin versichert ich habe alle Anlagen
eine alte Iunqser zu werden Ich habe ihm gesagt die
Grazien seien auch alte Jungfern geworden ich würde mich
somit mit ihnen trösten

Graf Ledki sieht mich an wie ein Hindu die Lotos
blume Ich wollte ich könnte mich in ein Krokodil ver
wandeln dann wären wir die Gäste auf einmal lo Früher
hielt man blos im Sommer Kulik jetzt kommt man auch im
Winter Der junge Korallus beachtet mich wenig ich glaube
er bildet sich ein mich eifersüchtig zu machen indem er
Celeste Aufmersamkeiten erweist Solche Gesichter dienen
nur zur Zierde wenn sie oben an der Dachrinne einer
alten Kirche angebracht find Kurz und gut ich muß au
dem kurzen Besuch bei dir zehren wie ein Fuchs von dem
was er eingeheimset hat Ich wollte du und Jerzy ihr
kämet zu uns herüber damit ich Menschen sehe die Mama
grüßt dich Sie hat ein Zuckergußlächeln sagt Herr von
Dombrowski Ich finde das sehr wenig artig ausgedrückt

Doch warum ich dir schreibe ich bereite dich
vor aus diesen Herrn von Amberg der heut in meiner
Abwesenheit hier Besuche machte Natürlich bin ich von dir
nicht gleich nach Hause geritten Ich mußte mir erst den
Aerger über JerzhS Ablehnung austummeln

Jsabella wird noch herumgeführt um trocken zu werde
Diese Verbrecherin hatte keine trockene Faser so jagte
ich mit ihr durch Wald und Feld

Herr von Amberg kommt heute gegen Abend zu Euch
Nimm dich in Acht vor ihm er soll gefährliche Augen
haben und nicht lachen können auch so gescheut sein wie
eine Universität Graf Ledki will mir noch viel Komisches
berichten über Frau von Nieradzinska und Herrn von
Amberg

Ich bin gespannt darauf Er soll eine tiefe Narbe im
Gesicht haben man glaubt von einem Duell Natürlich
ist das mir interessant da ich Männer nicht leiden mag
die ein so glattes Gesicht wie eine Billardkugel haben

Nun lebe wohl mein Engel und saqe Deinem Better
daß ich sehr böse bin Auf alle Fälle kommt bald zu mir
Bedauernswerthen Ich bin wie ein deutscher Dichter singt
unter Larven die einzig suhlende Brust

Der Kopf deiner Nippfigur lebt noch Anbei sende ich
dir dafür einen Pagoden Wenn er mit dem Kopfe wackelt
und gähnt so denke deiner Jberia
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evangelische Kirche davon einen Nutzen hat während doch
nach meiner Ansicht die evangelische Kirche zur Zeit allein
die rechtmäßige Eigenthümer dieses Stiftvermögens ist
Wen Sie meinem Antrage zustimmen so sperren wir die
Temporalien den jetzigen Domherren keineswegs sondern
wir geben nur der Kirche ihr rechtmäßiges Eigenthum zu
rück Man könnte mir antworten daß das Domstift in
Brandenburg theilweise für Schulzwecke etwas thue näm
lich durch Subventionirung der Ritterakademie Aber
m H wenn diese geschlossen wird so werden wir in pä
dagogischer und socialer Beziehung ein gutes Werk gethan
haben Zustimmung denn in derselben werden die Stan
desunterschiede in einer Weise cultivirt wie in keiner an
deren Anstalt hört hört M H in einer Zeit wo
der Erbe der Deutschen Kaiserkrone seine Söhne zu ihrer
Ausbildung auf ein gewöhnliches Gymnasium schickt wird
auch wohl der kleinere Landedelmann keine Perle aus sei
ner Krone verlieren wenn er dasselbe thut Allgemeine
Zustimmung

Der Regierung Commissar erwidert daß die Regie
rung den lebhaften Wunsch habe die sächsischen Stifter zu
reorganisiren daß dies im Dränge der Geschäfte bisher
aber noch nicht möglich gewesen sei

Abg vr Eberty beantragt Die Staatsregierung
aufzufordern die Etats der Domcapitel Merfeburg Raum
bürg Zeitz und Brandenburg für das Jahr 1875 insbe
sondere den Nachweis der Pfründeninhaber und die Ver
änderungen in der Zahl derselben seit dem Jahre 1866
dem Landtage noch in dieser Session vorzulegen

Der Antragsteller stellt bei Begründung seines
Antrages in Abrede daß dem Minister des Innern die
ausschließliche Competenz in dieser Angelegenheit zustehe
Die Gesetze auf die sich derselbe für seine Behauptung
bezogen seien antiquirt Es handle sich hier unzweifelhaft
um ein Staatsgut bestimmt zur Vermehrung der Finanzen
Er könne daher auch nicht dem Antrage Schumann zustim
men da bei der Verwendung nicht blos die Rücksichten auf
die evangelische Kirche maßgebend sein können sondern man
dürfe das Geld nur für Schulzwecke verwenden Redner
wünscht sodann noch daß sich der CultuSminister über diese
Angelegenheit äußern wöge

Cultusminister Dr Falk Da der Herr Vorredner
gewünscht hat auch von mir in dieser Angelegenheit etwas
zu hören so will ich ihm diesen Gefallen gern thun aber
ich glaube er wird sich in seinen Erwartungen sehr ge
täuscht finden denn ich kann nichts anderes erklären wie
mein College der Minister des Innern Gerade die gesetz
lichen Bestimmungen die der Vorredner citirte sprechen
auch für die Behauptung der Regierung daß der Minister
des Innern in dieser Angelegenheit allein competent ist
Ganz Unrecht hat indeß der Herr Vorredner nicht mit dem
was er verlangt Die sächsischen Stifter bedürfen aller
dings einer Reorganisation und es kann nach allem was
vorausgegangen ist auch nicht zweifelhaft sein daß diese
Reorganisation unter Berücksichtigung der Kirche und Schule
erfolgen muß

Nachdem sodann noch Abg Windthorst Meppen
gegen den Antrag Schumann gesprochen werden der An
trag Eberty und Schumann letzterer mit dem Amen
dement Wehrenpfennig vom Hanse angenommen und
dann die Sitzung auf Dienstag 10 Uhr vertagt

T O Fortsetzung der Etatsberathung Cultusmini
sterium

Herrenhaus 5 Sitzung 6 März Tagesordnung
I Einmalige Schlußberathung über die Ueberficht über den
Ausfall der im Laufe deS Jahres 1874 auf Grund der
Kreisordnung vom 13 December 1872 vorgenommenen
Wahlen der Gemeindevorsteher und Schöffen in den Provin
zen Preußen Brandenburg Pommern u Sachsen

Referent Hr v Wedell verweist gegenüber der an

anderer Stelle gefallenen Aeußerung daß die Kreisordnung
ein so sehr gutes Institut sei und sich so vorzüglich bewährt
habe darauf duß von den Gemeindevorstehern 1798 und
von den Schöffen 1796 nicht bestätigt worden seien wenn
die Kreisordnung einen geeignet vorbereiteten Boden vorge
funden hätte würden derartige Dinge nicht vorgekommen
sein Die Kreisordnung habe in den Gemeinden Partei
umtriebe hervorgerufen bei denen sich die sonst ruhigen und
friedfertigen Bewohner jetzt auf Hauen und Stechen gegen
überstehen Er glaubt daß die e Uebelstände nach Ablauf
der ersten Wahlperiode noch mehr hervortreten werden Im
Uebrigen empfiehlt der Referent durch Kenntnißnahme die
Vorlage als erledigt anzusehen Das HauS tritt ohne De
batte dem Antrage bei Es werden serner ohne Debatte
erledigt resp genehmigt der Bericht über die Forterhebung
der Schlachtsteuer als Gemeindesteuer das Gesetz über die
Dienstsührunz der Greben Dorfschulzen c in den ehemali
gen Kurhessischen Landestheilen das Gesetz über die Thei
lung des Kreises Konitz der Rechenschaftsbericht über die
Ausführung des ConsolidationsgesetzeS das Gesetz über die
Erhebung der Wirthschaftsabgaben in Hohenzollern da Ge
setz über die Abänderung der directen Steuern in Hohen
zollern Dann werden zu Mitgliedern der Staatsschulden
kommission Graf zur Lippe und Generalauditeur Fleck
zu Mitgliedern der Matrika komm isston Graf zur Lippe
und v Ströcker und zum Schriftführer Graf Ziethen
Schwerin sämmtlich durch Akklamation gewählt

Nächste Sitzung Montag

Die Annahme daß das Gesetz wegen Entziehung
der Dotationen für die katholischen Bischöfe schon am Diens
tag auf die Tagesordnung des Abgeordnetenhauses gesetzt
werden soll ist irrthümlich Es liegt vielmehr in der Ab
sicht zunächst den Etat des CultuS MinisteriumS dnrchzu
berathen da man die Fertigstellung der Etatsberathung in
beiden Häusern des Landtags bis zu den Osterferien d I
also bis zum 20 d M ermöglichen will Aus diesem
Grunde ist es nicht unwahrscheinlich daß der Antrag des
Abg Petri betreffend die Rechtsverhältnisse der Altkatholiken
auch am nächsten Mittwoch noch nicht berathen wird Erst
von morgen ab beginnen in den Fractionen die Erörterun
gen über die geschäftlichen Behandlungen der Vorlage

Die durch das neue gegen den staatsfeindlichen
Ultramontanismus gerichtete Gesetz betroffenen bisherigen
Leistungen des Staats sind in dem Staatshaushaltsetat unter
den dauernden Ausgaben enthalten und umfassen die 3 Posi
tionen Bisthümer und die zu denselben gehörenden Insti
tute beziffert mit 1,2 42,774 M katholische Consistorien
mit 35,145 M und katholische Geistliche und Kirchen
mit 1,399 909 M

Das Pferde Ausfuhrverbot welches zuerst in der
deutschen Presse angekündigt dann gestern amtlich vollzogen
worden ist konnte in Paris nicht ohne einen gewissen sen
sationellen Widerhall bleiben Doch ist derselbe so weit
bis jetzt übersehen werden kann ein im Allgemeinen gerin
ger gewesen Namentlich blieben die Pariser Blätter still
nur die stets sehr sensitive und seinohrige Pariser Börse
war wie die Korr Havas meldet durch umlaufende Ge
rüchte erschreckt und reagirte stark in Baisse Auch in wet
teren Kreisen erregten die Gerüchte von den Pferdeauf
käufen in Deutschland und dem dadurch motiv irten Aus
fuhrverbot eine gewisse Unruhe Die französische Regierung
ließ nun gestern durch ihre offiziösen Organe erklären sie
habe kein einziges Pferd in Deutschland gekauft und die be
züglichen Angaben deutscher Journale mühten daher auf
Mißverständnissen beruhen Dies Dementi beweist natürlich
nicht das Geringste denn es ist überhaupt nicht Gebrauch
daß solche Pseroeauskäuse unmittelbar durch Regierungs
beamte erfolgen und bleibt die Thatsache ganz dieselbe
wenn die Aufkäufe nur schließlich für französische Rechnung
und französische Militärzwecke unternommen werden

Agnata las diesen komischsten aller Mädchenbriefe vor
Sie schreibt wie sie ist, bemerkte der alte Graf

lächelnd Bei alledem ist etwas Ursprüngliches Unverdor
benes in ihrer Natur was mich freut

Jedenfalls hat sie mehr Herz als diese Porzellansigur
sagte Jerzy indem er den Pagoden gähnen ließ und Agnata

anblickte Forts folgt
Vermischtes

Folgende Carriere eines englischen Soldaten wird
manchem preußischen Unterofficire unmöglich erscheinen ist
aber doch buchstäblich wahr Der gemeine Soldat A B
der sich jetzt als Sträfling in Portsmouth aufhält trat am
20 Februar 1869 in das 9 Ulanenregiment ein und deser
tirte am 12 Juli 1870 Trat am 8 November 1871 in
das 80 Regiment ein desertirte und trat am 12 August
1872 zur Marine über übergab sich dem 30 Regiment
wurde verhört und am 23 September 1872 verurtheilt frei
gelassen und trat am 17 März 1873 in das 30 Regiment
wieder ein desertirt und trat am 9 Mai 1873 in die Ar
tillerie ein wurde ausgeliefert verhört eingesperrt am
1 September 1873 schloß sich am IS Februar 1874 wie
der dem 30 Regiment an und desertirte wieder am 20 Juni
Er begab sich wieder zum 9 Ulanenregiment im Juli und
desertirte im September 1874 Am S October begab er sich
in die erste Artilleriebrigade und desertirte am 31 October
1874 wurde am 10 November desselben Jahres in das erste
Gardegrenadierbataillon aufgenommen und desertirte am 1 Ja

nuar 1875 ging in demselben Monat zur Artillerie Depot
brigade über desertirte noch im Januar um am 28 desselben
Monats sich für die 28 Depotbrigade einschreiben zu lassen

Straßburg I März Das Elf Journ schreibt
Mir lesen in einer lyoner Zeitung daß eine Schaar Störche

über die Stadt gezogen ist und sich nach Norden gewendet
hat dem Ufer der Saone entlang In Lyon haben sie sich
guf dem Thurm des Domes niedergelassen wo sie die Nacht

zugebracht haben Schon vor einigen Wochen haben wir von
einem Storch berichtet der nach Straßburg als Kundschafter
dieser in unseren Gegenden so beliebten Langbeine kam aber
es scheint die Kälte hat ihre Ankunft im Elsaß verzögert
Wenn sie aber in Lyon angekommen sind so haben wir sie
in den nächsten Tagen hier zu erwarten und werden sie also
wieder Besitz nehmen sehen von ihren zahlenreichen Sommer
nestern auf den Kaminen unserer Häuser dann können wir
hoffen daß der Frühling diesen langen Winter verdrängen wird

Nicht nur Kartoffelkäfer und Rebläuse erhalten wir
aus andern Erdtheilen sondern auch Muscheln Vor etwa
15 Jahren wurden hier in der Mosel einige ganz kleine
Muscheln entdeckt deren Körpergestalt von der der andern
Muscheln wesentlich verschieden ist Kürzlich wurden nun eine
ganze Masse dieser Thiere in vollständig entwickeltem Zustande
in der Mosel vorgefunden ein Beweis daß die vor IS Jahren
durch irgend ein Floß hierhin gebrachten Thierchen gewachsen
sind und sich vermehrt haben Es ist constatirt daß die
Heimat dieser Muschel vorzugsweise der Orient das Asowsche
und Schwarze Meer sind Merkwürdig ist daß dieselbe so
wohl in süßem als in salzigem Wasser lebt Etwas Aehn
liches haben wir in einem ziemlich seltenen Fische dem so
genannten Stichling welcher ebenfalls sowohl in der See als
anch in Flüssen lebt

Ein Giftmordversuch von einem Eisenbahnbeamten
gegen die eigene Gattin unternommen macht in Stuttgart
viel von sich reden Um die Weihnachtszeit erhielt die Frau
anonym ein Küstchen mit Südfürchten zugesandt sie schöpfte
indessen Verdacht und ließ die Früchte chemisch untersuchen
Wobei sich herausstellte daß sie sämmtlich vergiftet waren
Der Gatte in dessen Charakter die Habsucht eine hervor
stechende Eigenschaft sein soll und der das Vermögen der sehr
reichen Frau an sich reißen wollte soll der Absender jenes
unheimlichen Geschenkes gewesen sein und er ist dieser Tage
auf Requisition des Staatsanwalts in Untersuchungs Arrest
abgeführt worden

ES ist schon oft darauf hingewiesen worden daß
der Papst eine andere Politik in Oesterreich verfolgt als in
Preußen Der streitbare Bischof in Linz Rudigier war
mehrfach in Geldstrafe genommen worden weil er die
neuen konfessionellen Gesetze mißachtend bei Anstellung
von Pfarrern die vorgeschriebene Anzeige an die Staats
behörde unterlassen hatte Jetzt ist ihm der Papst zu Hülfe
gekommen Der Bischof hat nämlich dem Statthalter er
mächtigt den konfessionellen Gesetzen zu gehorchen In
Preußen aber verbietet der Papst nach wie vor den Bischö
fen diesen Gehorsam

S M Corvette Elsabeth kehrt nachdem die
friedliche Lösung der in Siam zu Ende des abgelaufenen
Jahres eingetretenen Schwierigkeiten ihrer Rückreise kein
Hinderniß in den Weg gelegt im Laufe dieses Frühjahr
von einer fast 2 jährigen Reise aus welcher sie Gelegen
heit halte den von dem sozialen Aufstand in Kartagena be
drohten Deutschen August 1873 ihren Schutz zu leihen
in den Häfen und Plätzen West Indiens und Ost AsienS
die Interessen des deutschen Handels zu vertreten und die
Achtung vor der Ehre und Würde des Reiches bei Gelegen
heit des Zwischensalles in Hakodade Japan in eiver den
Gesetzen des Völkerrechts entsprechenden Weise zur Geltung
zu bringen in die Heimath zurück

Die The lnahme an einer strafgerichtlichen Ver
handlung und Eatfcheidung seitens des unmittelbaren Vor
gesetzten des Angeklagten als Richter ist nach einem Er
kenntniß des Obertribunals vom 18 Februar c an und
für si v als keine Verletzung wesentlicher Vorschriften deS
Verfahrens zu betrachten

Die siebente Criminaldeputation sprach unter Ver
urtheilung der angeklagten fünf Ausschußmitglieder die end
gültige Schließung des allgemeinen Schuhmachervereins ans

München 4 März Der König ließ am 1 d den
Stiftsprobst Dr v Döllinger zu seinem 76 Geburts
tag beglückwünschen

Strakburg 7 März Wie verlautet werden die
elsaß lochringijchen Bezirkstage auf den 15 April zur Wahl
der Mitglieder des Landesausschusses einberufen

Wie 5 März Der Kaiser wird wie das Neue
Fremtenblatt meldet unmittelbar nach Ostern mit dem
Erzherzoge Rudolf die Reise nach Dalmatien antreten
Seine Ankunft in Tuest ist für den 31 d in Aussicht ge
nommen die Zusammenkunft mit dem König Victor Ema
nuel soll in Brindist stattfinden

Bern 6 März Der hiesige protestantische Kirchen
vorstand hat den römischen Katholik n die französische Kirche
zur Abhaltung ihres Gottesdienstes überlassen

London 6 März Die Regierung macht bekannt
daß sie sich dafür entschieden habe daß die beabsichtigte
Nordpol Expedition den Weg durch den Smiths Sand
nehme

London 7 März Der Lordkanzler Rt Hon Lord
Cairns hat formell seine Mißbilligung über die Wiederer
richtung des Oberhauses als Appellationsinstanz ausgedrückt
Jedoch glaubt man daß diese Meinungsverschiedenheit deS
Lord Kanzlers mit den anderen Ministern keinerlei ernstliche
Folgen nach sich ziehen werde

Paris 5 März Telegramm der Ag nce Havas
Büffet und Dusaure sind nachdem der Letzlere principiell
zugestanden hat daß auch die Minorität der Nationalver
sammlung in dem neuen Kabinet vertreten sei auj s Neue
mit einander in Verhandlung getret n um sich d finitiv
über ei politisches Programm namentlich in B zug auf
die Maires und den Personenwechsel i n Verwaltungsper
sonal zu verständigen Dem Vernehmen nach will Büffet
dem ihm ertheilten Auftrage zu B ldung eines n uen Ka
binets sich nur dann auf s Neue unterziehen wenn er mit
Dufanre über das Programm zu einem vollständigen Ein
Verständniß gelangt ist

Paris 7 März Telegramm der Ag nce Havas
Die Verhandlungen über die Zusamm nfttzung des neuen
Kabinets haben noch immer zu keinem definitiven Ergebniß
geführt Namentlich sind dadurch auf s Neue Schwierig
ke ten entstanden daß Bocher das Ministerium des Innern
abgelehnt hat Unter allen Umständen dürfte feststehen daß
Büffet die Vicepräfidentfchaft deS Kabinets übernimmt
Büffet und Dufaure waren heute Vormittag abermals zu
einer Conferenz zusammengetreten

Versailles 5 März Die Nationalversammlung
setzte die Berathung üb r das Gesetz betreffend die Frei
gebung der Fabrikation und d S Handels mit Dynamitpulver
fort vertagte die Weiterberathung desselben aber dann auf
Montag

Konstantinopel 5 März Die Pforte find auf ihr
jüngs tes Ciicularfchreiben bet effend die Notification der
Thronbesteigung des Königs AlfonS von Spanien an den
Fürsten von Rumänien durch den spanischen Gesandten in
Wien die Antwortsnoten der deutschen und der österreichischen

Regierung zugegangen Nach diesen fast gleichlautenden
Antwortsnoten haben die deutsche und die österre chische Re
gierung durch ihre Gesandten in Madrid der spanische Re
gierung die in dem türkischen Circularschreiben enthaltenen
Bemerkungen mitgetheilt und hat die spanische Regierung
die schon vorh r abgegebene Erklärung wiederholt daß sie
nicht im Entferntesten beabsichtigt habe den Sonveränetäts
rechten der Pforte zu nah zu treten

Civilstands Register der Stadt Hake
Meldung vom 6 März

Geboren Dem Zahlmeister Aspirant L L I Schrei
ber eine T gr Wallstraße 27 Dem Kaufmann
F W Braumann ein S RathhauSgasse 8
Eine unehel T Saalberg 5 Dem Kassendiener
L Köhler ein S kl Steinstraße 5 Dem Schrift
setzer L G G Eckardt ein S Barfüßerstraße 3

Eine unehel T Mühlberg 2 Dem Schnei
dermeister A E E Falke ein S gr Rittergasse 5
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Gestorben Die Wittwe Friederike Feska geborene
Thieme 58 I 4 M 19 T Langenschlag Mühl
weg 8 Alwine Rudolphi 74 I 3 M 11 T
Darmleiden Landwehrstraße 3 Die Wittwe Amalie
Schneemann geb Götze 64 I 6 M 26 T,
Brustfellentzündung I Vereinsstraße 1 Die Wwe
Johanne Pfennigsdorf geb Peuschel 58J 4M
50 T Lungenentzündung Krankenhaus Der
Schlossergescll Carl Robert Hugo Kuhfeld aus Bres
lau 26 I 16 M 13 T Tuberculose vor dem Kirch
thor 16 Des Brauers I Grub er T Emilie
FranziSka 7 M 5 T Entkräftung Bölbergerweg 8

Meldung vom 7 März
Eheschließungen Der BahnhofS Jnspector Werner

Schwarza und A A E Böttcher Harzgasse 12
Der Bahnarbeiter F F Steinbrecher in Eu

tritzsch und I F A Krause lange Gasse 6
Gestorben Die Wittwe Agnes Hauschild geborene

Schmelzer 54 I 3 M 29 T Lungenschwindsucht
am Moritzthor 5 Der Schuhmache Meister Franz

Merseburger 68 I 1 M 21 T, Lungenschwind
sucht Mittelwache 12

Berein zur Erbauung von Familien Wohnungen
Bericht aus der G mral Versammlung vom 24 gebr a c

Den Anwesenden wurde vom Vorstande zunächst die
Jahres Rechnung pro 1874 zur Prüfung resp Decharge
Ertheilung vorgelegt Dieselbe ergiebt an

Einnahme Vorjähriger Bestand 463 Thlr 11 Sgr
11 Pf Zinsen vom Vermögen 85 Thlr 28 Sgr 6 Pf

Miethe 616 Thlr 4 Sgr Für den Reservefond
die unvorhergesehene Einnahme 15 Thlr 21 Sgr Für
den Amortisationsfond Geschenk und Zinsen 97 Thlr
27 Szr 2 Pf in Summa 1213 Thlr 2 Sgr 7 Pf

Ausgabe Unterhaltung der Gebäude 4V Thlr
3 Pf Feuer Versicherung Gebäudesteuer und Eommunal
zuschlag 42 Thlr 13 Sgr Schuldentilgung 266 Thlr

Gezahlte Zinsen auf die Vorjahre 1876 73 216 Thlr
9 Sgr Belegung des Beitrags zum Reservefond pro
1873 134 Thlr 8 Sgr 11 Pf Desgl zum Amorti
sationsfond pro 1874 97 Thlr 27 Sgr 2 Pf in
Summa 83V Thlr 28 Sgr 4 Pf

Es verbleibt sonach für die laufende Rechnung ein Be
stand von 382 Thlr 4 Sgr 3 Pf

Von diesem Bestände müssen 36 Thlr für drei aus
gelöste aber noch nicht präsentirte Vereins Actien Nr 13
167 und 866 so wie für umrhobene Coupons aus 1871

1873 22 Thlr 24 Sgr und die j tzt fälligen Zinsen
pro 1874 auf 6856 Thlr s 3 /g Laut s 24 des Statuts
dürfen nicht über 3 Zinsen vertheilt weiden mit 265
Thlr 15 Sgr reservirt werden so daß für den Re
servefond 123 Thlr 25 Sgr 3 Pf erübrigen

Der Reservefond steigt dadurch auf 1526 Thlr 16 Sgr
1V Pf während der Amortisationsfond auf 1795 Thlr
17 Sgr 8 Pf gewachsen ist

Der Gesammt Bestand stellt sich demnach excl der
beiden Hausgrundstücke auf 3586 Thlr 13 Sgr 6 Pf
dem die zur Zeit noch vorhandene Actienschuld m t 6856

Thlr die Vereins Casse besitzt hiervon 2936, so wie die
Restzinsen mit 228 Thlr 9 Sgr und der Betrag der oben
erwähnten drei Actien mit 36 Thlr also in Summa 7168
Thlr 9 Sgr gegenüber steht

Die 24 Wohnungen beherbergen 26 Männ r 24
Frauen und 137 Kinder in Summa 181 Personen Der
Preis der einzelnen Wohnungen stellt sich je nach Größe
und Bequemlichkeit auf 4 Mal 22 16 H 8 Mal
24 8 H 4 Mal 26 H und 8 Mal 27 22
pro Jahr

Zur Rückzahlung wurden sodann ausgeloost die
Nummern

4 6 9 16 39 47 52 55 76 155 159 241
244 256 255 256 257 265 272 278 299 366
361 358 371 374 421 437 466 48Z 495 567
666 665 668 612 621 637 657 666 671 672
677 686 681 684 695 761 716 717 737 759
762 777 786 864 812 813 814 828

tragenden sechs,ig Vereins Actien Gegen Einlieferung
derselben mit Coupons von incl 1875 ab stehen die Be
träze mit 16 pro Stück zu sofortiger Erhebung bei
Herrn Rentier Wolff Breitestraße 16 1 Tr bereit

Von den Coupons deren Realistrung an derselben
Stelle bewirkt wird sind die pro 1876 bereits verjährt
Die pro 1871 verfallen wenn sie nicht im Laufe dieses
Jahres erhoben werden

Herr Wolff wird außerdem ermächtigt Vereins
Actien soweit die Kassen Bestände reichen zum Preise von
7 pro Stück anzukaufen

Schließlich wurden zu Mitgliedern des Vorstandes die
Herren Eisentraut und Werther zu Stellvertretern
die Herren C Becker und W Helm gewählt

Halle den 7 März 1875
Der Vorstand

Dr Reeck Dryander Eisentraut Alangold Werther
Wolfs Recker vr Hertzkerg Helm

Litterarisches
Bald kommt wieder der Tag an dem das deutsche Volk

mit Dank und Frohlocken den Geburtstag seines Heldenkaisers
feiert an dem mit besonderen Eindruck alle die großen Thaten
die Gott durch Ihn vollbringen ließ an unsrer Seele vor
über ziehen Für diesen Tag empfehlen wir ein bei Herrn
Petersen für 12 Sgr zu habendes preiswerthes Buch in
schöner Ausstattung Das Königs Bilderbuch, das
in Reimversen von Hermann Hoffmeister geziert mit
guten Bildern das Leben unsres Kaisers in großen Zügen
von der Jugendzeit in Paritz bis zu Napoleon III vor
König Wilhelm als Gefangener behandelt Das Buch wird
in jedem Hause willkommen namentlich aber auch der reiferen
Jugend zu empfehlen sein

Hallescher Verein für Volkswohl
Sitzung des Bereins Ansschnsses am 8 d Mts

Abends 8 /z Uhr auf dem Jägerberge
Halle den 5 März 1875

Der Vereins Borstand

Hallescher Verein für Volkswohl
Der Vereins Vorstand ersucht diejenigen Herren in

deren Händen sich etwa noch Zeichnungslisten für den Ver
ein befinden dieselben baldigst an den Unterzeichneten ein
zusenden

Die Mitglieder des Vereins welche noch keine Gele
genheit gefunden haben ihre Beiträge in die Listen einzu
zeichnen oder dieselben einzuzahlen werden gebeten sich
deshalb mit Herrn Banquier Kulisch kl Steinstr Nr 5a
in Verbindung zu setzen Zugleich ergeht an diejenigen
unserer Mitbürger welche dem Vereine noch beizutreten
beabsichtigen die Bitte dies und die von ihm für den Ver
ein bestimmten Beiträge einem der Vorstandsmitglieder
Herren Geh Rath Prof vr Knoblauch vr Thamhayu
vr Ute Banquier Kulisch Kreis Gertchts R Bertram
anzuzeigen

Bertram Kreis GerichtS Rath kl Ulrichsstraße 16

Thüringifch Siichs Geschichts u Alterthums Vereiu
Monatsvcrsammlnng Dienstag den 9 März Abends

8 Uhr auf dem Jägerberge Das Präsidium
Sächsische Vieh Verficherungs Bank in Dresden Der

Landwirthschastliche Verein zu Karfchen berichtet durch das
Guhrauer Kreisblatt vom 2 Februar d I über seine dies
jährige Vereinssitzung u A Der Verein hatte die Ehre einen
Vertreter der Sächsischen Vieh Versicheruugs Bank in Dresden
heute in seiner Mitte zu sehen Nach den von demselben
überreichten Statuten der Bank brachte der Herr Vorsitzende
dieselben zum Gegenstande einer eingehenden Berathung und
Debatte und da Viehversicherung bei vielen Landwirthen schon
so manches Nachdenken hervorgerufen so wurden die meisten
W der Statuten sehr scharf debattirt und eingehend beleuchtet
Es wurde allgemein das Gute und Nützliche der Viehver
sicherung anerkannt und besonders hervorgehoben daß die
Sächsische Vieh Verficherungs Bank in Dresden jedem Land
wirth zu empfehlen fei da die Bedingungen nicht schwer zu
erfüllen die Bank auf keinem Schwindel beruhe eine sehr
reelle Grundbasis habe und dem Versicherten Vortheile ge
währe die andere dergleichen Gesellschaften kaum bieten
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Bekanntmachung
DaS Gesetz macht es den Verwandten

Hausgenossen und HauSwirthen zur Pflicht
jedeu Todesfall bei dem ein gerichtliches
Einschreiten nothwendig ist dem Gerichte
unverzüglich anzuzeigen und bedroht die
jenigen die dies verabsäumen mit der Ver
antwortlichkeit für den dadurch veran
laßten Schadeu gegen die Erben

Die häufig Verspätete Einreichung der
Todesanzeigen veranlaßt uns unsere GeiichtS
Eingesessenen aus die mit solcher Verzögerung
verbundenen Nachtheile aufmerksam und ihnen
zugleich bemerklich zu machen daß durch die
sofortige Anzeige von dem Todesfalle nie
mehr wohl aber sehr oft weniger Kosten
unv Weiterungen entstehen

Halle den 1 März 1875
Königliches Kreis Gericht

Bergleute
Häuer und Zimmertinge welche im Gru
bevbau tüchtig sind im Schachtabteufen in
schwimmendem Gebirge gründliche Erfahrun
gen nachweisen und gute Zeugnisse beibringen

können werden mit hohem Lohn angelegt
auf den Leipziger Brauukohleuwerkeu bei
Gaschwitz Postort Station der sächsischen
StaalSbahn 1 Stunde von Leipzig
IM 31044 Die Werksverwaltung

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen

tüchtigen Feuermann
Herbst 6 Brüuiug Rannischestraße 16

Drei Schwäm
2 fleißig Männer zum Düngergrubenwer

fen finden dauernde Arbeit Geiststraße 43

Lehrlings Gesnch
Für uuser Producten Eugrosgeschäft

suchen wir eiuen mit den nöthigen Schul
kenutuiffen versehenen jungen Mann als
Lehrling

Hänschel St Liebermann
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Lust

hat Mechaniker zu werden kann in die
Lehre treten bei
Robert Hädicke Mechaniker Schulberg 8

Ein Lehrling
findet unter mäßigen Bedingungen Ausnahme

W Schneider K Sohn Buchbinderei
kl Schlamm 5

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Ferd Haafzengier Gürtlermstr

gr Klausstr 26
Ein kräftiger Bursche von 16 17 I

gesucht Geiststraße 2
Eine Wirthschaften

welche in der Viehzucht Milchwirthschaft und
Küche vollständig erfahren ist sich in dem
mittleren Lebensalter befindet und über ihre
bisherigen Leistungen gute Zeugnisse vorzeigen
kann wird zum 1 April d I auf dem
Rittergute Weßnig bei Torgau gesucht

Bewerberinnen zu dieser Stelle wollen sich
unter Beifügung ihrer Zeugnisse an den Un
terzeichneten schriftlich wenden

Weßnig bei Torgau 6 März 1875
Victor Gutmacher

Rittergutsbesitzer

Frauen zum Kohlen
Abtragen gesucht

Für eine Dame wird eiu
Mädchen bei sehr hohem

Lohn gesucht durch das Comptoir von
Frau Scholle Rannischestraße 22

Köchinneu reinliche Mäd
chen für Küche nnd Haus

finden jederzeit angenehme Stellen durch
Frau Herrmaun Spitzt 12
Köchinnen finden bei höchstem
Lohn 1 April in vorneh Häuf

Stellen eine kinderlose Herrschaft wünscht
ein Mädchen f Hausarb mit nach ausw zu
nehmen Um baldige Meldungen bittet
Frau vvz r Se gr Schlamm 10

Ein ordentliches Dienstmädchen sofort ge

sucht Leipzigerstroße 7 I

Bekanntmachung
Den Besitzern von Gär en und Baumanpflanzungen werden die Bestimmungen

der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend
das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinne
rung gebracht daß gegen Diejenigen welche bis Ende dieses Monats das Raupen ihrer
Anpflanzungen nicht bewirkt haben StrafmHregeln nach Z 368 Nr 2 des Straf Gefetz
Buches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle den 3 März 187 5 Die Polizei Verwaltuug

Gut empf Mädchen für Küche u Hausarb
I April gesucht Hospitalsplatz 7 I

Ein häusliches mit guten Z ugnissen ver
sehenes Mädchen welches auch etwas nähen
und plätten kann findet I April Dienst bei

Elisabeth Krammisch
Ein Kindermädchen wird gesucht

Königsstraße 6 Part
Ein Mädchen von 14 15 Jahren wird

auf einige Stunden täglich zur Aufwartung
und Wartung eines Kindes gesucht im

Preußischen Hof

Wohnungen zu 126 auch getheilt sind
zu vermiethen beim Bäckermstr Bachmanu
Gofenstraße 15 Giebichenstein

Stube K K und Zubehör zu verm
Böckstrake 2

Näheres daselbst 1 Treppe
Eine möbl St verm Graseweg 21 II l
Wohnung m K f Kaust kl W allste 2
Freundlich möbl Stube u K 1 April zu

beziehen Harz 37Ehrliche Auswartung sofort gesucht

Berggafse I Eine Stube mit separ Eing von 1 2 H
zu beziehen Rathhausgasse 18 ptffEin Mädchen welches zu Hause schlafen

kann sofort gesucht Barfüßerstraße 11 Eing
Schulgaffs im Laden

Gut möbl Wohnung an 1 od 2 Herren
sofort o fp zu vermiethen Leipzstr 73 II

Ein ordentlicher junger Mensch von 15 I
sucht Stellung als Lausbursche Näheres

Langegasse 25

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichst 7 Hos
Anst Schlafstellen Rathhausgasse 14 I l
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29

Ein propres tüchtiges Mädchen von ausw
sucht als Hausmädchen St alter Markt 16

Anst Schlafstelle Geiststraße 3 Hof
Anst Schlafstelle Leipzigern 16 Hof pt

Eine in Schuhmacherarbeit u Verzierung
geübte Stepperin sucht Beschäftigung Näh

Leipzigerstraße 6 Hof
Mehrere arbeitsame Mädchen f Küche n

Hausarbeit m g Attesten w 1 April St d
Frau Gutjahr Martinsaasse 21

Anst Schläfst m K gr BrauhauSg 2,1
Eine Wohnung zu ca 26i wird zum

April für eine auswärtige Familie in der
Nähe der Bahn gesucht

Offerten werden erbeten Charlottenstraße 1
bei H Stoy

Ein ordentl Minchen von 17 I sucht
1 April Stelle Näheres bei Herrn Rentier
Schnitzler Scharrngasse 1

Anst Familie sucht Wohnung von 2 St
1 K u Z zu 76 75 zum 1 April
Adr erb an Kastellan S ch m i d t Rathhaus

Zu vermiethe
vom 1 Juli c ab Königsstraße 22/23 2 fr
Wohnungen eine von 2 St 2 K Küche
Entree u Znb die andere von 3 St 4 K
Küche Entree n Z beide geeignet zu einem
gr Töchterpensionat Zu erf d k 1 Tr

Meine Wohnung wenn auch blos Stube
von einz Leuten bis 1 April zu beziehen ge
sucht Die Frau kann alle Hausarbeit über
nehmen Gefl Offerten erb der Bauwächter
der Filial Gasanstalt

In der Nähe des Leipziger Thurms eine
Wohnung bestehend au einigen Stuben
Kammern Küche Keller c zum 1 Juli cr
zu miethen gesucht Ges Offerten Königs
firaße 22/23 S Tr r

Fraukeustr 2 ist eine Parterr Wohnung
bestehend aus 2 Stuben Kammer Küche n
Zubehör per 1 April zu vermiethen
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kaumvollenv Trumpfe
werden zum und VIv vI vi von heute an wie
alljährlich entgegengenommen und schnellstens besorgt

Meinen werthen Kunden dies zur gefälligen Kenntnißnahme

OZAISRS Markt u Kleinschmieden Ecke
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an daß ich heute Hierselbst große

Nlrichsstratze Nr 37 ein

HV OZlVLSS STri lt GtvSvIlÄtteröffnet habe Es wirv mein Bestreben sein durch aufmerksame und reelle Bedienung
mir das Vertrauen meiner geschätzten Abnehmer zu erwerben

Halle den 6 März 1875 Hochachtungsvoll L 6431

4 Loth Pfund /,Pfd
IV SK 15 H 23

Vütei 1 Loth 2 Loth 3 Lothpro 1000 Stück 6 H 7 H ö G
SvRlvvrt in allen Größen

aus bestem Patentpapier saubere und dauerhafte Arbeit zu bekannt
billigen Preisen

Zkrivtpapivrv alle möglichen Sorten 72 Bogen von 5 A an
Klelirvj 0 vvz t ui I

ilaüi elie Miilien
8 Kr 886 8XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7
Zm Strohhuwasche

empfiehlt sich sL 6358
8trohhutsabnk

SS gr Ulrichsstraße SS
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

t RHaben einen großen Posten der feinsten vnKl

in neuester Facon ebenso große Auswahl aller mögli
chen StlviÄvr stoKv hochfein und elegant dann Bettzeug
Inlett Leinen eben erhalten und sollen in schnellstem Umsatz zu
den billigsten Preisen und ohne Nutzen abgegeben werden

Im schnellsten Absatz nur ZUM gr Ulrichsstraße 1 bei
gr Mrichsstraße 1

Wasch und feinste Toiletten Seife feinste Parsümerieeu Haaröle
Ean de Cologne feinste Essenzen aus einer der renommirtesten Fabriken in Dentsch
land empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

Ml 67 Geiststratze 67Ferner empfehle Chemisetts Shlipse Herren und Damenkragen Stulpen
gestickte Streifen wollene und baumwollene Garne Jacken Hosen und diverse
Posamentier Waaren alles billig um Geschäfte zu machen

ZI kerx Geiststrage 67
Geiststratze 63

empfiehlt I Kor von birkenen u üvlitvnvn Rodel sowie kvlster aareu
und sichert bei solider Arbeit sehr billige Preise

für Böhmische Braunkohlen von

Amite IlzeWiiie KMMl Vo I WteüiiiiL HsIIe s 8
Die Anmeldungen von Ausstellungsgegenständen zu unserer vom 20 bis 23 d Mts

stattfindenden Geflügel und Vogel Ausstellung sind bereits in so großer Anzahl bei uns
eingegangen daß wir trotz unserer sehr umfangreichen Ausstellungslokalitäten fernere An
meldungen für Hühner und Taubeu nicht mehr entgegen nehmen können was wir
hierdurch den resp Interessenten zur Kenntniß bringen L 6464

Halle a S den 7 März 1875 Das Ansstellungs Comitse

PMvfs 8 lkktsinsnt
große Brauhausaasse 31

Mittwoch l iund Gpvvkkuvlkvi

Die kaiserl unä köniZI
II k IiMlil Ieii mnk
von 6sSvr in Oöln
üderxab den Verbaut ikrer vorsÜA
lioköll abril g tö in Ilitllk äsn Herren

v Luviitsok
l 0 er ch 8ti äe
Iri 1r Lovlc
0 ünxlinA

kiek
vr LirvIivIskll

üriist Ovkse
kiilileiiiAiin

O Kti ödüivr nnä

Ambalema Regalia Cigarren
a Stück 4 Mkpf bei

C Rothenburg Königsplatz 6

Grüne frische Lorbeerblätter empfing
o siütt r Leipzigerstr 166

Kaninchen Verkauf
4 Stück Kaninchen schön i xins sind

für den billigen Preis von 4 H veränderungs
halber zu verkaufen Näheres Trödel 5

Das am Unterberg hier unter Nr 24 be
legen Wohnhaus soll durch mich aus freier
Hand Dienstag den 16 d M Bormit
tags 11 Nhr in meinem Geschästslocal meist
bietend verkauft werden

Die Bedingungen sind bei mir einzusehen
Der Justizrath Seeligmüller

Clr
200

ab
Teplitz

ad Bahnhof
Halle a/s srarico Haus

Rm Rm Rm frei HausStückkohle 45 145 160 Pfg 90Mittelkohle 37,50 137 50 154 85Nnkkohle 19,50 118 130 70Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt

pr
Ctr

bei Entnahme von
20 Ctr an

ab Lager

Pfg 85
80
67

Goldene Nose

Preiswürdige

Heute Dienstag früh iSpeekiliivl
vorzügliches i s rl Zer empfiehlt

Her
Ai i empfiehltHerrn

kixliMder llutemM
von einem IZnKUintivr Dr M1I

LMe
Vom 1 L xril ad beadsiolitiAe ick einen

reAelmässiAön Kursus äsr ev Iisoken L raeko
üu eröllnen unä ivar a Liementitr Unter
riodt de ii Iiok der allgemeinen ü egel und

usspraolis 1 k einkaotiv rainwati
d Lxr olis Vorlesung uncl Ilsdersetsung
HeiziiNFSN kür kortASSvlirittenv Kolinler o
LesxreolillNA üer svAlisoken Olassi sr unä
Diopter v is LkakssxkÄrö L ron unä
anders N

ninsläuvAön vsräsn kis zum 1 xrii
tä Iiok zivvisoliön 11 uvä 1 Utir Vormittags
in illöinsr etisiFsn V olinuiiA Isius D1
rioiisstrÄsse Ur 22 II uavk ciem 1 xril
in cisr Norsodurgsr OIisussss 18 II avAS

nommen oktunASvoll

Franz Handschuhsärberei
in 13 Prachtvolleu Farben

D IlauvI e a d Montzkirche 5

klekel Verkauf
Dienstag Donnerstag und Sonnabend

alle Sorten Fleisch sehr fett billige Preise
im Gasthof zum Schwan

F Könnicke Landfleischer
Eine Nähmaschine W W fast neu um

zugshalber billig zu verk Mittelwache 14,11

Von heute ab gebe ich auf einen Thaler
gutes Roggenbrot 5 H Rabatt Mehl zu
Mühlpreisen H Dufsolle Bahnhofsstr 11

Mehl u Brot Handlung
Handrollwagen zu verkaufen

Moritzzwinger 6

Gegen Mätzige Avzahlnng bin ich zu ver
laufen beauftragt

a 1 Haus mit Restaurat Loeal nach
Belieben auch Garten unmittclvar am
Klausthor

b 2 3 Baustellen mit Gebäuden eben
daselbst zu Restaur und Schmiede
Werkstätten passend

v 1 Baustelle mit Schuppen in den Wein
gärten auch zu Torfplatz passend

ä 1 Haus mit Berkanssläden in der
Nuterleipzigerstratze

Mittelstr 16
Gute Schroteuschuhe Fleischerg 3 H I

5700 H sind im Ganzen oder getrennt
ohne Unterhändler sofort oder zum 1 April
auf sichere Hypothek auszuleihen Anfragen
unter I H in der Exped niederzulegen

Kohleusteiue
verkauft ab Platz 25 Steine mit 43 Pfg
4 A 3 H lauge Gasse 18 Brehme

Umzugshalber ist eine Ziehrolle und fast
neue Kiuderbettstelle zu verkaufen Zu er
fragen in der Exped d Bl

Einige Cir gute Kartoffel werden preis
werth verkauft gr Berlin 18

7566 Mark
Hypothek innerhalb der Feuerkasse auf ein
hiesiges Grundstück 1 Morgen groß gesucht
Adressen postlagernd unter D E 868

Von deute g,v üdsruedins iok iniirr

8 I vvii v mt
Halle äsu 1 1875

ZLvii xraot VuuäMt Nsr t 15 II

Familien Nachrichten
Heute Nacht 3 Uhr starb mein guter

Vater der Königl Ober Bergamts Sekretär
a D Gotthilf Bormann im 87 Lebens
jahre nach kurzem Krankenlager Um stilles
Beileid bittet tiefbetrübt

Emilie Schröder geb Bormann
Halle den 8 März 1875

Todes Anzeige
Nach Gottes unerforichltchem Rathschluß

entschlief heute früh 9 Uhr nach längeren
schweren Leiden mein guter Mann der Rentier

August Bunge Mit der Bitte um stille
Theilnahme zeigt dies tiesbetrübt an

Charlotte Bnnge
Halle den 8 März 1875

Todes Anzeige
Am 6 März AdendS 10 Uhr entschlief

sanft und ia Gott ergeben mein lieber guter
Mann und unser theurer Vater Groß und
Schwiegervater der Schuhmachermstr Franz
Mersebnrger im vollendeten 68 Lebensjahre
was hiermit allen seinen vielen Freunden und
Verwandten statt jeder besonderen Meldung
anzeigen

Halle den 8 März 1875
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Den Becker schen Eheleuten zu ihr Silber
hochzeit die segensreichsten Wünsche

Der He r der am Sonntag im Münche
ner Bierkeller meinen Cylinder Hut umge
tauscht und erkannt worden ist wird gebeten
denselben baldigst abzugeben

an der Halle 13 1 Tr

Stadt Theater
Dienstag den 9 März

19 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen und zum letzten

Male
Der Pfarrer von Kirchfeld

Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Acten
von L Gruber

Dienstag den 9 März
Grosses LxtraOoueert

vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 3Vz Uhr Entree 30 R Pf

W Halle Stadt Mufikdirector

Xn oi iwue kr L1I1arÄ8
Den am gestrigen Souutag Abend in

der Halloria vertauschten Neberzieher
mit den darin befindl 2 Hansschl nebst
Shawltuch bitte sofort das wieder Um
tauschen zu wollen

Am 23 Februar cr Abends in der Post
straße ein feines gesticktes Batisttafchentvch
mit Namen gefunden Abzuholen

Königsstr 22/23 2 Tr r
Verloren

wurde am Sonntag Nachmittag im Münche
ner Keller eine Boa Gegen Belohnung ab
zugeben Schülershof 12 1 Tr

Ein rehfarbiger Huud mit Halsband am
Sonnabend zugelaufen Gegen Unkosten ab

zuholen Jägerplatz 2
Kleiner schwarzer DächselhUvd entlaufen

Wiederbringe erhält gute Belohnung
in Küstner s Mühle

Medaillon in Buchform verloren Gegen
Belohn abzug gr Ulrichsstr 14 I

Ein Medaillon gesunden Abzuho en
Gartengasse 5

allescher urn herein

Montags u Douuerstags Uebung
Wasserstand der Saale bei Trotha

8 März Abdö am Uuterp 0 M 96C Eis
9 März Mrgs am Uuterp 0 W 96C Eis

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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